
artikulieren. So wenig diese Aktivitäten unmittelbare Arbeiterinteressen berührten,
muß das neue Engagement sozialgeschichtlich hoch eingeschätzt werden. Erstmals
begannen Arbeiter, den zahlreich entstehenden Vereinen beizutreten bzw. sogar
eigene zu gründen, die nicht mehr der Obhut der Kirche oder der Obrigkeit und deren
moralischen Ansprüchen unterstanden. Es überwogen die Konsum- und geselligen
Vereine.

Insgesamt heißt dies, daß nach der Streikerfahrung zwar keine eigentliche Politisie¬

rung mit emanzipatorischem Anspruch einsetzte, aber der Arbeiter mit einem hohen
Einsatz eigene, neue Lebensbereiche und Freiräume neben der Arbeit und der Familie
entdeckte, die für seine politische Sozialisation langfristig wichtig wurden. Dabei darf
man freilich die einzelnen Leistungen nicht überbewerten, aber die Tatsache, daß
Arbeiter sich selbst zu organisieren begannen wie zuvor das Bürgertum, kann nicht
hoch genug eingeschätzt werden. Es war ein bedeutsamer Schritt, sein Leben selbst in
die Hand zu nehmen. Ohne diese Interessenartikulation wäre die rasche politische
Emanzipation nach dem Krieg nicht möglich gewesen.
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